
Die Germanen sind nicht aufzuhalten
Lister schlagen RG Heidelberg zum Auftakt der 1. Rugby-Bundesliga. 78 verliert klar beim Meister.

Hannover. „Stark, stark, stark! Dan-
ke.“ Mit diesen Worten empfing
Rugby-Trainer Rafael Pyrasch sein
Team nach dem Abpfiff. Germania
List schlug zum Auftakt der neuen
eingleisigen 1. Bundesliga die RG
Heidelberg mit 20:14 (5:3). „Wir ha-
ben hervorragend gekämpft gegen
eine wirklich gute RGH. Das ist ein
Auftakt, den ich mir gewünscht ha-
be“, sagte Pyrasch, für den es der
Einstand in der List war. Etwas ent-
täuschend war nur die Resonanz –
nur rund 250 Zuschauer erlebten
eine Partie, in der die Germanen
kein Tackling verpassten.

Der Meister im Siebener-Rugby
verteidigte indererstenViertelstun-
de alles weg, dann war die ärgste
Druckperiode der Heidelberger
überstanden. Der sehr gute Henrik
Meyer vollendete eine Kombination
zum 5:3 für Germania nach einer
halben Stunde. Nach dem Seiten-
wechsel folgte die wichtigste Szene:
Harm Brockhausen wurde zu hoch
gehalten, der Heidelberger Mick
Burisch erwischte ihn am Hals und
ließ nicht mehr los, schleuderte den
Lister Stürmer förmlich herum. Für
diese gefährliche Aktion sah Bu-
risch Gelb, in Überzahl warf sich
Brockhausen kurz darauf ins Mal-
feld und ließ sich feiern. Germania
führte mit 10:3, die RGH hatte nun
einen Hals.

Mit der einen Gelben Karte wa-
ren die Gäste gut bedient, die Lister
machten weiter Druck – angetrie-
benvomüberragendenFlorianBen-
hauser (ehemals Haidukiewicz), der
in diesen Tagen Vater wird. Er
kommt vom Regionalligisten VfR 06
Döhren, hat ein Doppelstartrecht für
die 1. Liga. Als Gedrängehalb, der
Schaltstelle zwischen Sturm und
Hintermannschaft, setzte Benhau-
sernichtnurvieleAkzente.Erräum-
te gewohnt gnadenlos alles ab.

KickspezialistDanielKochsorgte
nach schöner Kombination für das
17:6, als die Heidelberger erneut in
Unterzahl waren. Koch erhöhte sei-
nen Versuch selbst, ehe den Gästen
ihr einziger Durchbruch glückte.
Koch stellte per Strafkick auf 20:11,
die RGH verkürzte mit der letzten
Aktion und nahm so den Bonus-
punkt mit. „Verdienter Sieg, ich bin
sehr zufrieden“, betonte Pyrasch.
Da war sein Team schon auf der Eh-
renrunde.

Hannover 78 unterlag bei Meis-
ter und Topfavorit SC Frankfurt 80
mit 3:69. „Kein Grund, nervös zu
werden. Andere Teams werden hier
ähnliche Ergebnisse einfahren“,
sagteBenjaminKrausevomTrainer-

Von Stefan Dinse

Trio. In den ersten 20 Minuten war
78 auf Augenhöhe, verpasste aber
mindestens zwei Durchbrüche.
„Das waren Handling-Fehler, viel-
leicht waren wir doch etwas zu ner-
vös“, so Krause.

Starkes Debüt von Fichtner

in der 1. Bundesliga

Alexander Brosowski verwandelte
einen Straftritt für die Gäste, dabei

blieb es. „Frankfurt spielt dann sei-
nen Stiefel runter und bestraft jeden
Fehler“, so Krause. Einen sehr gu-
ten Einstand in der 1. Liga gab Ian
Fichtner in Sturmreihe drei. „Ian hat
super gehalten, er war unser bester
Mann. Das freut uns besonders“,
sagte Krause.

Zweitligist Victoria Linden be-
zwang die RU Hohen Neuendorf mit
24:20 und nahm obendrein den Zu-

satzpunkt für vier erzielte Versuche
mit. Franklin Karigub legte den Ball
einmal im Malfeld ab und verwan-
delte zwei Erhöhungskicks. Die
weiteren Versuche markierten Josef
Lüder, Dominik Tews sowie Kiyan
Tekkal bei seinem Debüt. Dessen
Vater, Ex-Nationalstürmer Timur,
coacht das Team des Rekordmeis-
ters mit Laurin Sander, bis ein neuer
Trainer da ist.

Regionalligist SV Odin unterlag
bei Aufsteiger Welfen Braun-
schweig mit 12:16, dafür gab es im-
merhin den defensiven Bonuspunkt
füreineNiederlagemitmaximalsie-
ben Zählern. Kurios: Die Odiner tra-
ten in ihren neuen, dunkelblauen
Trikots an. Diese waren für den
Schiedsrichter denen der Braun-
schweiger zu ähnlich – so zogen die
Gäste ihre Jerseys auf links.

Kaum zu stoppen: Florian Benhauser bringt das Spiel der Germanenmit Tempo und Ideen voran – und er glänzt mit starken Tacklings. FOTO: FLORIAN PETROW

46 Jahre danach
Arminia Hannover gewinnt das Stadtderby gegen den OSV. Munu und Petrov treffen binnen fünf Minuten.

ben. Am Ende siegte der Gastgeber
mit 2:1 (0:0) und feierte damit nach
dem 1:0 vor acht Tagen in Wunstorf
den zweiten Dreier in Folge. Und
den ersten Heimsieg seit dem 17.
November vergangenen Jahres (3:1
gegen den TuS Bersenbrück).

„Das ist der Unterschied zu den
Spielen vor ein paar Wochen oder in
der Rückrunde der letzten Saison.
WenndueinMomentumhast,musst
du zuschlagen. Und das haben wir
gemacht“, sagte SVA-Trainer Hen-
rik Larsen. Seine Jungs hätten alles
reingeworfen und sich nach dem 0:2
gewehrt, sagte OSV-Trainer Yilmaz
Dag. „Und damit bin ich einverstan-
den.“

Entscheidende Phase

direkt nachWiederanpfiff

In den ersten 45 Minuten war für
Larsen wenig Feuer drin – auf bei-
den Seiten. Eine Halbchance hier,
eine Halbchance da, ansonsten
spielte sich das Geschehen im Mit-
telfeld ab. Beide Teams arbeiteten
gut gegen den Ball, mit Ball wirkten
die so holprig in die Saison gestarte-
ten Arminen sogar ein wenig gefäl-
liger.

Die entscheidende Phase des
Spiels folgte direkt nach Wieder-
anpfiff. Die Arminen legten zu –
und gingen beinahe folgerichtig in
Führung. Nach einem Ballgewinn
schickte Abdulmalik Malik Frank
Emeka Munu zentral auf die Reise,
und der behielt allein vor OSV-
Keeper Max Kemmesies die Ruhe
(55. Minute). Vier Minuten später
legte Aleksejs Petrov das 2:0 nach.
„Wir kassieren die Tore zu einfach,
das darf nicht passieren“, sagte
Dag.

Larsen hält es nicht mehr

auf seinem Hocker

Geschlagen geben wollten sich die
Bothfelder allerdings noch nicht, sie
wurden nach dem Anschlusstreffer
durch Emir Tan (68.) allerdings nicht
mehr wirklich gefährlich. Larsen
hielt es jedenfalls nicht auf seinem
Hocker aus. „Es war ein bisschen
stressig, weil wir den OSV zurück
ins Spiel holen“, sagte Larsen. Die
Punkte blieben aber am Bischofsho-
ler Damm.

Hannover.Vor einer gefühlten Ewig-
keit ist der OSV tatsächlich mal für
zwei Jahre die Nummer zwei in der
Fußball-Stadt Hannover gewesen.
Hinter 96, das sie am zweiten Spiel-
tagderSaison1979/1980dankeines
Tores von Klaus-August Herbeck
mit 1:0 bezwangen. Mit 18 Toren
von Bernd Krumbein beendeten die
Bothfelder ihre Premierensaison in
der 2. Bundesliga Nord auf Platz
zwölf – hinter 96 auf Rang drei und
dem SV Arminia, der als Vorletzter
in die Oberliga abstieg. Und nie
wieder in die Zweitklassigkeit zu-
rückkehren sollte.

1981, in der Qualifikationssaison
für die eingleisige 2. Liga, stieg auch
der OSV sang- und klanglos als
Schlusslicht ab – und wurde an-
schließend noch zwei weitere Male
in die Landesliga West durchge-
reicht. 44 Jahre später haben der
TSV Havelse und der HSC Hanno-
ver den beiden Lokalrivalen den
Rang als Nummer zwei längst abge-
laufen. Das Stadtderby zwischen
dem OSV und Arminia fand nun 46
Jahre später in der sechstklassigen
Landesliga statt.

Arminia feiert ersten

Heimsieg seit zehnMonaten

627 zahlende Zuschauer fanden am
sechsten Spieltag den Weg ins Ru-
dolf-Kalweit-Stadion. Ein Beleg da-
für,dassbeideVereine von ihrer An-
ziehungskraft nichts verloren ha-

Von Christoph Hage

Der Lahmannhügel als nördli-
che Tribüne ist im Übrigen immer
noch der selbe wie vor 46 Jahren,
nur die Fans sind größtenteils an-
dere geworden. „Der SVA, der
SVA ist wieder da“, war Mitte der
zweiten Halbzeit von dort zu hö-
ren. Gesänge, die man auf den
meisten anderen Fußballplätzen
Hannovers nicht hört. Ein bisschen
was von ihrem Charme vergange-
ner Tage haben sich beide Vereine
erhalten.

Iraklis gibt 2:0-Führung

noch aus der Hand

Der SV Iraklis Hellas musste sich
tags darauf im Heimspiel gegen den
SV Ramlingen/Ehlershausen mit
einem 2:2 begnügen. Evangelos Pa-
paefthimiou (24.) und Mohammad
Chahrour (36.) hatten den Gastge-
ber mit 2:0 in Führung gebracht. Am
Ende konnte das Team von Trainer
Semir Zan froh sein, dass im zweiten
Durchgang nur der eingewechselte
Niklas Grund (61., 74.) doppelt traf.

Ein Herz für die Freundin: Der Armine Frank EmekaMunu (links) feiert das 1:0

gegen den OSV. FOTO: FLORIAN PETROW

2640
Finisher
in der

Lehrter City
Menzel siegt über vier

und zehn Kilometer

Lehrte. Der Lehrter City-Lauf
zieht die Renner aus der Region
weiter in seinen Bann. Mit 2640
Finishern gab es bei der 22. Auf-
lage nicht nur einen Rekord, das
Rennen auf der City-Runde ist
nach Marathon, Nachtlauf und
Silvesterlauf in Hannover das
viertgrößte im 38-teiligen Spar-
kassen-Laufpass der Region.

„Die Stimmung ist einfach
top. Die Leute sitzen auf ihren
Balkonen oder am Streckenrand
und jubeln einem zu“, sagte Re-
né Menzel. Der genoss die Atmo-
sphäre gleich doppelt. Für die
Zehn-Kilometer-Strecke hatte er
im Vorfeld gemeldet. „Ich habe
spontan beschlossen, auch noch
die vier Kilometer zu laufen“, so
der Hannoveraner.

Gelohnt hatte sich das für
Menzel allemal. Denn er heimste
gleich zweimal den Siegerpreis
ein.BeimerstenAuftritt lieferdie
zwei Runden kontrolliert. Nach
13:03 Minuten hatte er ausrei-
chend Abstand zum Peiner Nico
Kretzschmar (13:19) und dem
Hannoveraner Paul Lecher
(13:30) gebracht.

Manon Martsch (VfL Ein-
tracht Hannover) hatte es einfa-
cher. In 13:56 Minuten gewann
sie überlegen die Frauen-Wer-
tung. Als Zweite überraschte die
erst 13-jährige Triathletin Carla
Engelke von Gastgeber Lehrter
SV. Nach 15:30 Minuten lag sie
auch vor der vielfachen Lauf-
pass-Rennen-Siegerin Pauline
Berg (Hannover Runners/15:41).

Ernste Konkurrenz hatte
MenzelaberaufdenfünfRunden
des Zehn-Kilometer-Laufes. Aus
seiner neuen Wahlheimat Düs-
seldorfwarderHannoveranerTi-
mo Kuhlmann angereist. „Ich
kennedenLauf,weil ichda lange
die Zeitmessung gemacht habe.
DieStimmungisteinfachtoll.Da-
mit konnte ich auch meinen Ath-
leten Lukas Ulbrich überzeu-
gen“, sagte Kuhlmann.

Doch gegen Menzel war wie-
der nichts zu machen. „Ich habe
in der letzten Runde das Tempo
angezogen“, sagte dieser. Mit
einem Schnitt von 3:05 Minuten
pro Kilometer hängte Menzel al-
le ab, siegte in 33:28 Minuten vor
Kuhlmann (34:21), Silas Berg-
mann (Hannover/34:31) und
dem U20-Streckenrekord lau-
fenden Ulbrich (34:50).

Bei den Frauen siegte im Lehr-
ter Hauptlauf Tina Gebhard
(39:36/MTV Hildesheim). Für
LSV-LokalmatadorinHannaFehl-
haber (40:00) blieb nur Platz zwei.

Von Matthias Abromeit

Niederlage
für die

TuS-Turner

Hannover. Beim seit zweieinhalb
Jahren ungeschlagenen Meister
war nichts zu holen für den Bun-
desligisten TuS Vinnhorst, das
war klar. Daher boten die Turner
eine junge Riege auf. Dem KTV
Straubenhardt unterlag der TuS
mit 14:73 (2:10) und steht in der
Tabelle auf dem vorletzten Rang.

Ohne ausländische Akteure
waren die Vinnhorster in den
Schwarzwald gereist. Schon
nach dem Boden lagen die Gäste
mit 2:15 hinten, immerhin ent-
schieden sie das Pauschenpferd
etwas überraschend mit 8:6 für
sich. Marcel Graf sorgte für drei
Zähler, der 34-jährige Michael
Sawatzky gar für fünf, da sein
Gegner die Übung vermasselte.

Sawatzky sorgte mit 13,3 Zäh-
lern am Sprung zudem für die
beste TuS-Wertung. Er brachte es
insgesamt auf sechs Scorer-Punk-
te, Viet Thao Hoang auf fünf. Am
1. November steht der nächste
Wettkampf an, dann kommt die
TG Saar nach Vinnhorst.

Von Stefan Dinse

Landesliga

BW Tündern – Hemmingen 

Godshorn – Eilvese 

SV Arminia – OSV Hannover 

Bavenstedt – FCWunstorf 

Halvestorf-H – Barsinghausen 

Iraklis Hellas – Ramlingen 

Bruchhausen – Krähenwinkel 

Mühlenfeld – Ochtersum 

 SC Hemmingen   

 STK Eilvese   

 TSV Krähenwinkel   

 TSV Barsinghausen   

 SSG Halvestorf   

 SV Bavenstedt   

 SV Ramlingen   

 OSV Hannover   

 SV Iraklis Hellas   

 FCWunstorf   

 SV Arminia   

 Newroz Hildesheim   

 TSV Mühlenfeld   

 SV Bruchhausen   

 BW Tündern   

 Germ Ochtersum   

 TSV Godshorn   
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